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BAD BRAMSTEDT. „Deine Kur-
ventechnik ist schon ganz gut,
auch wie du dein Gleichge-
wicht in der Half-Pipe hältst,
gefällt mir“: Sven Zdzie-
blowski aus Lentföhrden weiß,
dass diese Tipps aus ganz be-
rufenem kommen. Immerhin
ist sein Lehrmeister an diesem
Tag der Europameister auf
dem Longboard, Carl Fölster.
Es ist seine erste Lehrstunde
auf der Bad Bramstedter Ska-
terbahn am Freibad. 

Für den 29-Jährigen Cham-
pion, der zehn Kilometer nörd-
lich von Bad Bramstedt in Wil-
lenscharen aufgewachsen ist
und zurzeit auf Fuerteventura
lebt, sind die anfänglichen
Schwierigkeiten seines Schü-
lers „kein Problem. Ich weiß ja,
wie ich mich damals fühlte, als
ich Skateboardfahren genau
auf dieser Anlage lernte“, er-
zählt er. Damals ging Fölster
auf die Jürgen-Fuhlendorf-
Schule, ehe er mit 16 Jahren
auf die Immanuel-Kant-Schu-
le in Neumünster wechselte,
wo er mit 18 Jahren sein Abitur
machte. 

Technik und Skateboard-
fahren, besser Longboardfah-
ren, sind die Leidenschaften
des gebürtigen Norddeut-
schen. Diese beiden Interessen
hat er seit drei Jahren zu seiner
Passion gemacht. 

„Als mir im Jahr 2014 ein
Longboard in der Mitte durch-
brach, habe ich mich intensiv
mit der Konstruktion dieser
Sportbretter auseinanderge-
setzt,“ erläutert das Multi-
talent. Dabei entwickelte er
mit Hilfe von Sponsoren ein ei-
genes Sportbrett, das aus Glas-
faser, Esche, Ahorn und Kohle-

faser besteht und in Sandwich-
technik gefertigt wird.

Dass diese Art der Konstruk-
tion völlig neue Möglichkeiten
zulässt, bewies Fölster bei sei-
nem ersten Unterricht in Bad
Bramstedt, wo er einige Proto-
typen seiner Neuentwicklung
einsetzte. Das bestätigte ihm
auch sein Schützling Sven.
„Ich hätte nicht gedacht, dass
ich in so kurzer Zeit auf dem
Brett so sicher sein werde“,
zeigte sich der 19-Jährige zu-
frieden. Und auch der Unter-
richt gefiel dem jungen Mann:
„Ich bin wirklich begeistert,
wie einfühlsam Carl mir die
schwierigsten Abläufe vermit-
telt.“

„Ich wollte immer weg aus

Norddeutschland, wo es mir
entschieden zu kalt ist,“ er-
zählt der sympathische Blond-
schopf Fölster. Doch ein biss-
chen sollte es noch dauern, bis
er seine Träume verwirklichen
konnte. 

In der Reha des Klinikums
Bad Bramstedt und in der Neu-
rochirurgie eines Göttinger
Krankenhauses absolvierte er
seinen Zivildienst. Danach stu-
dierte Fölster Maschinenbau
sowie Raum- und Luftfahrt-
technik an der TU Braun-
schweig, wo er mit dem Master
abschloss. „Während des Stu-
diums durfte ich sogar als
Werkstudent im Deutschen
Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt arbeiten und mich mit In-

dustrial Designs für ein VW-
Konzeptauto beschäftigen,“
erinnert er sich. Dass er dabei
noch ein Auslandssemester in
Buenos Aires in Argentinien
absolvierte, dem Land, in dem
seine Mutter aufwuchs, erzählt
er so nebenbei.

Die Neuentwicklung seines
Longboards werde, so Fölster,
im nächsten Jahr auf den
Markt kommen. Ob er Long-
boardfahren denn eine Zu-
kunft gibt? „Da bin ich mir
ganz sicher“, bekundet Föls-
ter. „Denn wie beim Rad- und
Skifahren werden auch beim
Longboard, das ja eigentlich
der Vorgänger vom Skate-
boards ist, ständig neue Tech-
niken kreiert. Ich erinnere an
Longboard-Dancing, Skate-
board-Downhill oder Slalom-
board. Selbst gemütliches
Cruisen ist eine Form der Be-
wegung auf dem langen
Brett.“ 

Der Europameister im Longboard, Carl Fölster (links), zeigte Sven Zdzieblowski aus Lentföhrden, wie er sich sicher auf dem Brett bewegt. FOTOS: BERNHARD-MICHAEL DOMBERG

Hier lernte der Champion das Skaten
Europameister Carl Fölster, der auf Fuerteventura lebt, unterrichtet auf der Skater-Anlage seiner Jugendzeit
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Ich weiß ja, wie ich mich
damals fühlte, als ich noch
Skateboardfahren genau auf
dieser Anlage lernte.
Carl Fölster
Longboard-Europameister

Beim Training auf
der Half-Pipe: Carl
Fölster (rechts)
und sein Schütz-
ling Sven aus
Lentföhrden.

2 Bis 30. August ist Carl Föls-
ter mittwochs nachmittags auf
der Skaterboardbahn am Frei-
bad. Für Anfänger ab 16 Uhr, für
Fortgeschrittene ab 17 Uhr.
Kosten: 25 Euro.

Nachdem sein Brett brach,
entwickelte er sein eigenes

BAD BRAMSTEDT. In der
Grundschule am Storchen-
nest wird seit 2012 jeweils in
der ersten Hälfte der Oster-,
Sommer- und Herbstferien ei-
ne Betreuung für Kinder aus
dem Raum Bad Bramstedt von
der Evangelischen Familien-
bildungsstätte der Diakonie
Altholstein angeboten – in
diesem Jahr bis zum 11. Au-
gust. Viele Aktionen und wö-
chentlich wechselnde The-
men machen das Programm
spannend für die Kids. Die
Grundschule stellt dafür ihre
Räume zur Verfügung, auch
die Turnhalle und der Schul-
hof dürfen genutzt werden. 

Das „nasse“ Motto der ers-
ten Woche hieß „Findet Dorie
… und neue Freunde“. Da
ging es, ganz im Sinne des Ki-
nofilms über Doktorfisch Do-
rie, um Geschichten und Bas-

telarbeiten zu Meer, Fischen
und allerlei Seegetier. In der
zweiten Woche gingen die
Sechs- bis Zehnjährigen ins
Märchenland. „Die Kinder
haben sich ein eigenes Mär-
chen ausgedacht und ließen
ihre Figuren in einem Thea-
terstück lebendig werden,
besuchten das Bad Bramsted-
ter Schloss und stellten magi-
sche Feenlichter aus Weck-
gläsern, Kleister und aufge-
klebten Scherenschnitten
her“, berichtete Petra Brenn-
ecke, Leiterin der Familien-
bildungsstätte. Leon, Aimée,
Martin und Emma freuten lie-
ßen sich von den neun Be-
treuungskräften zeigen, wie
man die Laternen bastelt. Die
zehnjährige Kerren, die
neunjährige Leonie, beide
aus Bad Bramstedt, und die
achtjährige Lara aus Brok-
stedt spielten mit ihren selbst
bemalten Holzkochlöffeln be-

geistert ihr Puppentheater-
stück „Verflucht, verhext,
verheiratet“. In der dritten
Woche, die heute beginnt, ge-
hen „Zoodetektive“ auf eine
Rallye, zwar nicht in einem
Zoo, dafür aber auf dem Bio-
hof Ehlers in Hasenmoor. 

Die Ferienbetreuung – in
diesem Sommer sind 34 Kin-
der dabei – wird erneut in Ko-

operation mit der Schön-Kli-
nik Bad Bramstedt angebo-
ten, die sich auch an einigen

Sonderaktionen finanziell be-
teiligt. „Wir befragen unsere
Mitarbeiter regelmäßig, wie
zufrieden sie mit ihrem Ar-

beitsplatz sind“, erklärte
Léon von Brasch, Leiter der
kaufmännischen Bereiche in
der Schön-Klinik. Die Kinder-
betreuung sei dabei ein ganz
wesentlicher Faktor. „Wenn
Eltern ihre Kinder versorgt
wissen, ist das eine wesentli-
che Voraussetzung dafür,
dass diese Mitarbeiter sich
bei der Arbeit engagieren

können. Die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf hat für
uns einen hohen Stellen-
wert“, erklärte von Brasch. 

Für die Herbstferien-Be-
treuung ist eine Anmeldung
bereits möglich; über die
Hälfte der Plätze ist aber
schon besetzt. Inklusive Mit-
tagessen kostet die Woche 78
Euro (von 8 bis 13 Uhr) oder 88
Euro (von 8 bis 14 Uhr). Ein
Frühdienst ab 7 Uhr oder ein
Spätdienst bis 17 Uhr könnte
bei mindestens fünf Anmel-
dungen gegen Gebühr dazu
gebucht werden. Für die Feri-
enbetreuung im Herbst wer-
den noch Betreuer gesucht,
die dafür eine Aufwandsent-
schädigung erhalten.

2 Kontakt: Evangelische Fa-
milienbildungsstätte Bad
Bramstedt, Tel. 04192/1250
oder familienbildungbb@dia-
konie-altholstein.de.

Auch dieses Jahr sorgt die Diakonie für spaßige Ferienbetreuung

Ferienbetreuung durch die Familienbildungsstätte: Für Léon von Brasch aus der Schön-Klinik-Leitung,
der sich unter die Kinder mischte, ist das ist das ein wichtiger Aspekt für die Mitarbeiterzufriedenheit. 
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In den Herbstferien sind
noch Betreuungsplätze frei

VON FRIEDERIKE KRAMER
.....................................................................

KURZNOTIZEN

BAD BRAMSTEDT. Der
Kneipp-Verein Bad Bramstedt
bietet am nächsten Sonntag,
13. August, von 10.30 Uhr bis 11
Uhr ein gemeinsames Wasser-
treten in der Kneipp-Anlage an
der Hudau hinter dem Tryp-
Hotel Köhlerhof an. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Gemeinsames
Wassertreten

BAD BRAMSTEDT. „Senioren
mobil“, die Radfahrergruppe
des Seniorenbeirates Bad
Bramstedt, unternimmt am
Sonnabend, 12. August, eine
Tour ins Grootmoor bei Lent-
föhrden. Sie führt über Bissen-
moor, Lentföhrden und Heid-
moor. Etwa 25 Kilometer
werden zurückgelegt. Die
Ausfahrt startet um 14 Uhr am
Bahnhof in Bad Bramstedt.
Jeder, der Spaß am gemütli-
chen Radfahren hat, kann
teilnehmen. Das Mitfahren ist
kostenlos (Informationen unter
Tel. 04192/4452).

Radtour ins
Grootmoor

BAD BRAMSTEDT. Angesichts
der Ablehnung einer Tem-
po-30-Zone durch die FDP er-
innert die SPD an den „Kon-
sens aller Parteien im Ort, eine
verkehrsberuhigte Innenstadt
zu schaffen“. Auch die FDP ha-
be das bisher unterstützt, er-
klärte SPD-Pressesprecher
Jan-Uwe Schadendorf. 

Für die SPD sei Tempo 30 im
Landweg eine richtige Forde-
rung, erklärte Schadendorf.
Erfreulich sei, dass Grüne und
CDU mitmachen wollen. Er er-
innert daran, dass die FDP
2013 die „verkehrsberuhigte
Innenstadt“ auch in ihr Wahl-
programm aufgenommen ha-
be. „Und verkehrsberuhigt
heißt ja wohl nichts anderes als
reduzierte Geschwindigkeit.“

Schadendorf zweifelt zudem
an, ob FDP-Ortsverbandsvor-
sitzender Helmer Krane für die
ganze Partei spreche. FDP-
Fraktionsvorsitzender Joa-
chim Behm habe ihm gegen-
über versichert, dass er Tempo
30 unterstütze. „Warum die
FDP-Spitze jetzt auf einmal
auseinanderfällt, vermittelt
schon große Zweifel an der
Glaubwürdigkeit dieser Par-
tei“, so der SPD-Sprecher. ben

SPD: FDP kündigt
den Konsens 
aller Parteien 
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